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Eine Bibliothekarin auf Abwegen – oder:  
Lesen kann man überall! 

 

Sicher habt ihr es gemerkt: die Bücherei war für mehrere 
Tage geschlossen – Gemein für euch aber spannend für 
mich als eure Bibliothekarin!  

Ich durfte am Erasmus+ teilnehmen und bin mit einer gro-
ßen Gruppe von LehrerInnen und SchülerInnen nach Reyk-
javik, Island, gefahren. Herr Walther hatte für mich ein in-
tensives Programm in den Schulbibliotheken unserer Part-

nerschulen und der Stadtbibliothek Reykjavik vorbereitet. Job-Shadowing heißt das Zau-
berwort, das mir den Horizont erweitert und geholfen hat, neue Kontakte zu knüpfen und 
eine andere Art der Medienvermittlung kennen zu lernen.  

Da der Streik am Berliner Flughafen unsere Reisepläne fast zum Scheitern 
gebracht hatte, musste das Programm gekürzt und gestrafft werden. Doch 
wahrscheinlich ist der Besuch dadurch noch intensiver geworden.  

Für mich stand am ersten Tag die Tækniskólinn, das Technische College 
in Reykjavik auf dem Programm. Nach einer Führung durch die Schule mit 
wunderbaren Eindrücken, wie Unterricht und Lernen auch sein kann, 
wurde ich der zuständigen Bibliothekarin vorgestellt. In Island ist jede Schule verpflichtet, 
eine Schulbibliothek vorzuhalten, in den weiterführenden Schulen sogar mit einer exami-
nierten Leitung. Da bin ich dicht dran!  

Regale mit Büchern wie bei uns und kleinen Leseecken, die zum 
Verweilen einladen. Ein großer Arbeitsraum für Klassen, Haus-
aufgabenbetreuung (!) und PCs zum freien Arbeiten. Die Biblio-
thek ist täglich bis 15.00 Uhr geöffnet. Wir waren uns ähnlich, 
aber die Voraussetzungen waren 
doch andere. Unsere mitreisen-

den SchülerInnen hatten unterdessen die Menntaskólinn 
unsicher gemacht und mir von dort zauberhafte Bilder ge-
schickt. Da die Schule in einem alten Gebäude unterge-
bracht ist, hat die Bibliothek ihren ganz eigenen Charme. 
Leider konnte ich die Bücherei nicht besuchen, der gestri-
chene Tag hat vieles durcheinander gebracht.  
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Tag Zwei war der Stadtbibliothek Borgarbókasafnið Grófinni vorbehalten. Ein weiteres 
Highlight! Führung durch die Bibliothek – 3 Ebenen mit kostenlosem Kaffee und Wasser, 
Sitzecken, Ruhebereich , Makerspace, Bibliothek der Dinge, Artothek, ….. - Kennenlernen 
des Kollegiums, Aufsaugen der Atmosphäre und Arbeitsalltag erfahren. Hilfe zur Selbst-
hilfe ist der Motor, der die Kollegen und Kolleginnen antreibt und das mit großem Erfolg.  

        

Die Nachmittage haben uns der Kunst der Strom- und Warmwassergewinnung, Möglich-
keiten des Obst- und Gemüseanbaus mit Hilfe der vorhandenen Erdwärme und der be-
eindruckenden, unglaublich schönen Natur nahegebracht. Was für eine Erfahrung und 
Chance ein anderes Land, seine Menschen, seine Art der Arbeitsweise, das Schulsystem 
und den Spirit zu erleben. Eine gelungene Bildungsreise, Danke Erasmus+! 
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